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Unser Betrieb



Sauen
• 400 Zuchtsauen

Ferkelaufzucht
• Ca. 2500 Ferkel
• 6 bis 30 kg

Mast
• 1440 Mastplätze
• 30 bis 120 kg
• Haltungsstufe 

2/ITW

Was machen wir?



Wer sind wir?

 Peter und Brigitte Genfeld

 Thomas Genfeld (und Anna 

Blomenkamp)

 1 fest Arbeitskraft

 1 Auszubildene

 1 Aushilfskraft



Art der Haltung
Sauen - 
Deckbereich

 Kastenstand

 Vom Belegen bis zum 

28. Tragetage

 Rangkämpfe uns 

Stress in der ersten 

Tagen reduzieren

 Bis 2028

 Künstliche Besamung



Art der Haltung
Sauen - 
Abferkelbereich

 Ferkelschutzkorb

 Schütz Ferkel vor 

dem Erdrücken

  1 Woche vor dem 

Ferkeln

 3-4 Wochen 

Säugezeit

 Bis 2035

 Wärmeplatte/-

Lampe für Ferkel



Art der Haltung
Sauen – Tragende Sauen

 28. bis ca.110 Tragetag

 1: Selbstfangbuchten

 Sau kann den Fessstand 

selbständig betreten und 

verlassen

 2: Kleingruppen, 6-8 Sauen



Art der Haltung

Ferkelaufzucht

 6 bis ca. 30 kg

 4 bis 12 Lebenswoche

 Großgruppen bis 150 Ferkel

 Raufutter als organisches 

Beschäftigungsmaterial



Art der Haltung

Mast

 Konventionaler Maststall

 Initiative Tierwohl

 10 % mehr Platz

 Raufutter + Luzerne

 30 bis 120 kg

 19 Tiere je Bucht



Grenzen und Perspektiven



Zielkonflikte

Gesellschaft 
fordert 
mehr 

Tierwohl

Verbraucher 
kauft 

„lieber“ 
günstig

 Große Mehrheit ist für die 

Verbesserung von 

Haltungsbedingungen 

 Haltungsstufe 3 und 4 

werden wenig nachgefragt



Meint es der Handel ernst?

 Alle Lebensmittelhändler 

haben hohe Ziele verkündet

 „*bezogen auf den Umsatz bei 

Frischfleisch“

 Frischfleisch ist nur ein 

kleiner Teil

 Gastronomie?

 Kantinen?



Zielkonflikte

Umweltschutz

Tierschutz/
Tierwohl

 Politischer und 

Gesellschaftlicher Konsens 

 Höhere Emissionen

 Größerer Flächenbedarf



Hürden für 
mehr Tierwohl

 Landwirte dürfen nicht umbauen

 Baurecht muss dringend 
angepasst warden

 Ungeklärte Fragen im 
Emmissionsrecht 

 Akzeptanz im direkten 
Betriebsumfeld/Nachbarschaft

 “Tierwohl ja – aber nicht vor 
meiner Haustür”

 Hohe Investitionskosten ohne 
Finanzierung

 Zu geringe Aufschläge für 
Tierwohl

 Kurze Vertragslaufzeiten



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Fragen?
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